
Diesellokomotiven und Mechanik. Die 
Belegschaft erhielt den Auftrag, die Pro­
duktion neuer Kolbenstangen für Lok- 
diesel aufzunehmen. Dazu mußten zwan­
zig neue Vorrichtungen konstruiert wer­
den. Das ging zu langsam, und der Zeit­
plan war gefährdet. Auf Vorschlag der 
Kommission für Parteikontrolle organi­
sierte das Parteibüro der Werkabteilung 
eine Aussprache mit Ingenieuren, Tech­
nikern und Bestarbeitern, mit Genossen 
und Parteilosen. Man informierte sie 
über die entstandene Lage und machte 
Vorschläge, wie die Schwierigkeiten über­
wunden werden können. Gleich nach der 
Beratung begaben sich alle an die Pro- 
duktionsabschni tte.

Bei der Fertigstellung der Ausrüstun­
gen haben sich der Vorsitzende der Kom­
mission, Genosse Klimonow, der Partei­
gruppenorganisator, Cheftechnologe Ge­
nosse Jurjew, der Genosse Meister 
Schirbakow, die Komsomolzen Olenin 
und Grjasnow, die Parteilosen Karpen- 
kow und Bjakow und viele andere Pro­
duktionsarbeiter besonders ausgezeichnet. 
Dadurch konnten alle alten Vorrichtungen 
rechtzeitig durch neue, vollkommenere 
ersetzt werden, ohne daß die Arbeit 
unterbrochen wurde.

Parteiorganisation stützt sich auf das 
ganze Betriebskoliektiv

Der Partei- und der Gewerkschafts­
organisation ist es gelungen, nicht nur die 
technische Intelligenz, die Neuerer und 
Erfinder in den Kampf um den tech­
nischen Fortschritt einzubeziehen, son­
dern auch die gesamte Belegschaft. Im 
Werk werden Ausstellungen und Wett­
bewerbe zur Einführung der neuen und 
zur Modernisierung der alten Technik, 
zur Verbesserung der Qualität der Pro­
duktion, zur Einsparung von Elektro­
energie und zur Hebung der Kultur der 
Produktion organisiert. Es wurden be­
reits 14 solcher zweckbestimmter Ausstel­
lungen und Wettbewerbe durchgeführt. 
Daran haben Tausende Diesellokbauer 
aktiv teilgenommen. Allein an den Wett­
bewerben zur Mechanisierung und Auto­
matisierung nahmen 967 Personen teil. 
Es wurden 1612 Verbesserungsvorschläge 
unterbreitet.

Ein Kollektiv, in dem jeder Fünfte ein 
Neuerer ist, ist in der Lage, die wichtig­
sten technischen Probleme zu lösen und 
vollkommenere Maschinen zu entwickeln. 
Die Parteiorganisation mobilisiert die

Werktätigen, um den technologischen 
und den Produktionsprozeß grundlegend 
zu verändern. Im Werk wird die Elektro­
technik, der Ultraschall, die Röntgen­
kontrolle, die Hochfrequenztechnik usw. 
weitgehend angewandt. Es wurden acht 
Fließstraßen für die mechanische Be­
arbeitung von Werkstücken eingerichtet, 
43 Spezialaggregate mit automatischem 
und halbautomatischem Arbeitsrhythmus, 
284 pneumatische und hydraulische Vor­
richtungen, die die Arbeit automatisieren. 
Es wurden 124 neue technologische Pro­
zesse eingeführt. Bei 58 Werkstücken 
wird die Gruppenbearbeitung aufgenom­
men. 192 Einheiten der Produktionsaus­
rüstungen wurden modernisiert.

Das Kollektiv, das sich die komplizierte 
Technik aneignete, entwickelte die neue 
Personendiesellok „TEP-60“, die zu den 
besten Typen des internationalen Diesel­
lokbaus zählt. Im Werk wird bereits eine 
noch leistungsfähigere, aber weniger 
metallintensive Personenlok mit hydrau­
lisch-mechanischem Getriebe konstru­
iert.

Die Arbeiter des Kolomna-Werkes sind 
bemüht, die Diesellokomotiven nicht um 
jeden Preis, sondern mit dem geringsten 
Arbeits- und Materialaufwand herzu­
stellen. Sie erkennen, daß der Kampf um 
den technischer? Fortschritt kein Selbst­
zweck ist, sondern ein Mittel, um mehr, 
billiger und besser zu produzieren. Eben 
diese Fragen stehen ständig auf der 
Tagesordnung der Partei-, Gewerkschafts­
und Komsomolversammlungen. Die ver­
einten Bemühungen der Parteimitglieder 
und der Parteilosen sind nicht umsonst. 
Konnten 1959 die Selbstkosten der Pro­
duktion um 4 Prozent gesenkt werden, so 
waren es 1960 rund 6 Prozent.

Seit dem Juli-Plenum des ZK der 
KPdSU ist noch nicht allzuviel Zeit ver­
strichen. Man kann jedoch sagen, daß es 
die Parteiorganisation des Dieselloko- 
motivwerkes Kolomna verstanden hat, 
viel für die Verwirklichung der Be­
schlüsse des Plenums zu leisten. Sie hat 
mit vielen Schwierigkeiten zu kämpfen, 
sie erkennt sie aber und weiß, wie man 
sie beseitigen kann. In der weiteren 
Steigerung der Aktivität und der Rolle 
der Parteimitglieder in der Produktion 
liegt das Unterpfand von neuen Erfolgen 
im technischen Fortschritt.
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